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1. Unserer Ansicht nach ist das Cover „Frühling im DZ“ ausreichend als Werbung erkennbar, 

zumal dieselben Sujets verwendet wurden, wie in der DZ Plakatwerbung. Dennoch haben wir 

die Kritik zum Anlass genommen, noch besser auf die Kennzeichnungen zu achten. 

 

2. Die behaupteten Umsätze aus dem öffentlichen Bereich stimmen nicht und sind maßlos 

übertrieben. Vielmehr ist es so, dass der Anteil am Umsatz, der auf Inserate der Stadt Wien 

entfällt, lediglich rund 10% ausmacht und somit es ganz sicherlich keine „Abhängigkeit“ von 

öffentlichen Anzeigen gibt, wie im Artikel behauptet.  

 

3. Auch unabhängige Berichterstattung kann Standpunkte vertreten und Sachverhalte, Personen 

oder Zusammenhänge positiv darstellen. Es gibt keine Beeinflussung der Berichterstattung des 

vormagazins durch die SPÖ und/oder die Stadt Wien. Es gab und gibt keine Junktimierung von 

Inseraten und Berichterstattung. Es gibt beim vormagazin keine Abhängigkeit von Dritten und 

keinerlei Beeinflussung der Berichterstattung von außen. 

 

4. Die Statistik „Schaltungen aus Bundesministerien“ ist grob irreführend. Der Gesamtbetrag der 

Schaltungen aus Bundesministerien ist und war sehr gering. 

 


